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Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung 
der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 

 

Gemäß § 12 Abs. 1 und § 13 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt 
Wriezen mache ich bekannt, dass der Vorsitzende der 

Stadtverordnetenversammlung Wriezen die nächste Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung für 

 

Donnerstag, den 25.06.2026 
um 19:00 Uhr 

 

mit folgender Tagesordnung einberufen hat: 
 

A. ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 

1. Begrüßung 
 

2. Feststellen der Beschlussfähigkeit 
 

3. Bekanntgabe der Tagesordnung 
 

4. Anträge zur Tagesordnung 
 

5. Bestätigung der Tagesordnung 
 

6. Einwohnerfragestunde 
 

7. Bericht des Bürgermeisters zur aktuellen Situation in 
Wriezen 

 

8. Revision der Beschlussvorlagen ab 01.01.2026 
 

9. Entscheidung über Einwendungen gegen die 
Niederschrift (öffentlicher Teil) der Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung vom 30.04.2026 

 

10. Entscheidung über Einwendungen gegen die 
Niederschrift (öffentlicher Teil) der Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung vom 28.05.2026 

 

11. Feststellen Mitwirkungsverbot nach § 22 
Kommunalverfassung Land Brandenburg 

 

12. Beschlussvorlagen/Mitteilungsvorlagen 
 

12.1 Mitteilung 
30/2026 
Unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen des 
Haushaltsjahres 2024 
Antragsteller: Bürgermeister 

 

13. Anfragen aus vorherigen 
Stadtverordnetenversammlungen 

 

14. Anfragen, Informationen, Sonstiges 
 

B. NICHTÖFFENTLICHE SITZUNG 
 

1. Entscheidung über Einwendungen gegen die 
Niederschrift (nichtöffentlicher Teil) der Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung vom 30.04.2026 

 

2. Entscheidung über Einwendungen gegen die 
Niederschrift (nichtöffentlicher Teil) der Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung vom 28.05.2026 

 

3. Beschlussvorlagen/Mitteilungsvorlagen 
 

3.1 Beratung und Beschlussfassung 
33/2026 
Antrag auf Flächentausch in der Gemarkung Wriezen, 
Flur 4 
Antragsteller: Bürgermeister 

 

4. Anfragen, Informationen, Sonstiges 
 

Die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung findet im Rathaus 
(Ratssaal), Freienwalder Str. 50, 16269 Wriezen statt. Alle 
interessierten Einwohnerinnen und Einwohner sind herzlich eingeladen. 
 

K. Ilm 
Bürgermeister 
___________________________________________________________________________ 
 

Sitzungstermine Fachausschüsse 
Unter Vorbehalt 

06.07.2026 19.00 Uhr Bauausschuss 

07.07.2026 19.00 Uhr GOSULT 

08.07.2026 19.00 Uhr Bildungsausschuss 

09.07.2026 19.00 Uhr Finanzausschuss 

16.07.2026 19.00 Uhr Hauptausschuss 
 

Die Sitzungen der Fachausschüsse finden im Rathaus, Ratssaal, 
Freienwalder Str. 50 in 16269 Wriezen statt. 
___________________________________________________________________________ 
 

Beschlüsse der Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung vom 28.05.2026 

 

Öffentlicher Teil 
 

Beratung und Beschlussfassung 
Berufung Wahlleiterin 
Beschluss-Nr.: 29/2026 
Beschluss: Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Wriezen beruft entsprechend § 15 (1) BbgKWahlG und § 2 (4) 
BbgKWahlV Frau Mandy Hensel zur Wahlleiterin der Stadt 
Wriezen. 
Abstimmungsergebnis: 15 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen,  
0 Enthaltungen 
 
 

Amtliche Bekanntmachungen 

 
 

 Amtsblatt für die Stadt Wriezen 
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Nichtöffentlicher Teil 
 

Beratung und Beschlussfassung 
Beschlussvorlagen/Mitteilungsvorlagen Bewilligung einer 
beschränkten persönlichen Dienstbarkeit (Leitungsrecht) in der 
Gemarkung Wriezen, Flur 13, 14 sowie 15 
Beschluss-Nr.: 24/2026 
Beschluss: Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Wriezen beschließt die Bewilligung einer beschränkt 
persönlichen Dienstbarkeit in Form eines Leitungsrechtes 
zugunsten der Antragstellerin (EWE Netz GmbH) sowie 
etwaiger Rechtsnachfolger und zu Lasten der nachstehend 
aufgeführten kommunalen Flurstücke jeweils in der 
Gemarkung Wriezen: 
Flur 13, Flurstücke 21/1, 16/1, 16/2 und 19/1, 
Flur 14, Flurstücke 19/10, 13/1 und 227, 
Flur 15, Flurstücke 16, 3/2, 7/1, 6/1, 3/1, 3/3 und 5/1. 
Die schuldrechtlichen Bestimmungen werden in einem 
gesonderten Vertrag geregelt. Alle in dieser Angelegenheit 
entstehenden Kosten gehen zu Lasten der Antragstellerin. 
Abstimmungsergebnis: 15 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 
0 Enthaltungen 
 
Beratung und Beschlussfassung 
Kaufantrag Gemarkung Wriezen, Flur 2, Flurstück 941 
Beschluss-Nr.: 27/2026 
Beschluss: Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Wriezen stellt fest, dass das Flurstück 941 der Flur 2 in der 
Gemarkung Wriezen kommunal entbehrlich ist und beschließt 
die Veräußerung der Fläche zum Bodenrichtwert an die 
Antragsteller. Die Kosten der Kaufvertragsvorbereitung sowie 
der Vertragsdurchführung tragen die Erwerber. 
Abstimmungsergebnis: 14 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimmen, 
0 Enthaltungen 
 
Beratung und Beschlussfassung 
Kaufantrag Gemarkung Wriezen, Flur 2, Flurstück 942 
Beschluss-Nr.: 28/2026 
Beschluss: Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Wriezen stellt fest, dass das Flurstück 942 der Flur 2 in der 
Gemarkung Wriezen kommunal entbehrlich ist und beschließt 
die Veräußerung der Fläche zum Bodenrichtwert an die 
Antragsteller. Die Kosten der Kaufvertragsvorbereitung 
sowie der Vertragsdurchführung tragen die Erwerber. 
Abstimmungsergebnis: 14 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimmen, 
0 Enthaltungen 
___________________________________________________________________________ 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 

Die nachstehende Satzung zur Betreibung der kommunalen 
Friedhöfe der Stadt Wriezen (Friedhofssatzung) und 
Satzung zur Erhebung von Gebühren für die Nutzung der 
kommunalen Friedhöfe der Stadt Wriezen 
(Friedhofsgebührensatzung) werden hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass eine 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, die in o.g. 
Satzung enthalten oder durch sie erlassen worden sind, beim 
Zustandekommen dieser Satzung unbeachtlich ist, wenn sie 
nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung gegenüber der Stadtverwaltung Wriezen 
unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, 
die den Mangel ergibt, geltend gemacht worden ist. 
Das gilt nicht: 
- wenn eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 
- wenn diese Satzung nicht ordnungsgemäß bekannt 

gemacht worden ist. 
 
In diese Satzung kann jeder während der allgemeinen 
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Wriezen 
Montags von 9:00 bis 12:00 und 13:00 bis 15:30 Uhr 
Dienstags von 9:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr 

Donnerstags von 8:00 bis 12:00 und 13:00 bis 16:00 Uhr 
Freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr 
in der Stadtverwaltung (ZIMMER17 B), Freienwalder Str. 50, 
16269 Wriezen Einsicht nehmen. 
 
K. Ilm 
Bürgermeister        - Siegel - 
 
 

Satzung zur Betreibung der kommunalen 
Friedhöfe der Stadt Wriezen 

Friedhofssatzung 
 

Auf der Grundlage der §§ 3, 28 Abs. 2 Nr. 9 der 
Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
(BbgKVerf) vom 05.03.2024 (GVBl. I Nr. 10, 38), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. 
Dezember 2025 (GVBl. I Nr. 27) sowie der §§ 2 und 6 
des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Brandenburg (KAG) vom 31.03.2004 (GVBl. I/04, [Nr. 8], 
S. 174), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 21.06.2024 (GVBl. I/24, [Nr. 31]) und des § 34 des 
Gesetzes über das Leichen-, Bestattungs- und 
Friedhofswesen im Land Brandenburg (BbgBestG) vom 
07.11.2001 (GVBl. I/01 [Nr. 16], S. 226), zuletzt geändert 
durch Artikel 8 des Gesetzes vom 05.03.2024 (GVBI. 
I/24, [Nr. 9], S. 8), geändert durch Artikel 31 des 
Gesetzes zur Anpassung verwaltungsrechtlicher 
Vorschriften an den elektronischen Rechtsverkehr vom 
17.12.2003 (GVBl. Teil I Seite 298) hat die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Wriezen auf 
ihrer Sitzung am 30.04.2026 folgende Satzung 
beschlossen. 
 

I. Allgemeine Vorschriften 
§ 1 Geltungsbereich 

Diese Friedhofsatzung gilt für folgende, im Gebiet der Stadt 
Wriezen gelegene und durch die Stadt Wriezen verwaltete 
kommunale Friedhöfe in den Ortsteilen: 
1. Altwriezen/ Beauregard 
2. Eichwerder 
3. Rathsdorf 
 

§ 2 Friedhofszweck und Zuständigkeit 
(1) Die in § 1 genannten Friedhöfe sind mit allen Anlagen 

und Einrichtungen Eigentum der Stadt Wriezen. 
(2) Die Friedhöfe dienen der Bestattung aller Personen, die 

bei ihrem Ableben Einwohner der Stadt Wriezen waren 
oder ein Recht auf Beisetzung in einer bestimmten 
Grabstätte besaßen, sowie tot aufgefundener Personen 
ohne Wohnsitz oder mit unbekanntem Wohnsitz.  

(3) Die Bestattung anderer Personen kann in begründeten 
Fällen sowie nach Antragstellung zugelassen werden und 
bedarf der Zustimmung der Stadt Wriezen, sofern zum 
Zeitpunkt der Bestattung ein ausreichendes 
Grabstättenangebot vorhanden ist. 

(4) Das Recht auf Bestattung bzw. Beisetzung in einer 
vorhandenen bereits erworbenen Grabstätte bleibt 
unberührt. 

(5) Zuständig für Antrags- und Zustimmungsverfahren für die 
Durchsetzung der Vorschriften dieser Satzung und die 
Einhaltung des Brandenburgischen Bestattungsgesetzes 
ist die Friedhofsverwaltung der Stadt Wriezen. 

(6) Die Herrichtung, die Unterhaltung und jede Veränderung 
der gärtnerischen Anlagen außerhalb der Grabstätten 
obliegen ausschließlich der Stadt Wriezen. 

(7) Der Winterdienst erfolgt (witterungsbedingt) auf den 
Hauptwegen. Zu Bestattungen bzw. Beisetzungen wird 
der Winterdienst auf den Haupt-, Neben- und Grabwegen 
die zur entsprechenden Grabstätte führen, ausgeführt. Es 
ist nicht möglich, sämtliche Wege auf allen Friedhöfen 
der Stadt Wriezen zu räumen bzw. zu streuen. 
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II. Ordnungsvorschriften 

§ 3 Öffnungszeiten 
(1) Die Friedhöfe sind bei Tageslicht für die Besucher 

geöffnet. 
(2) Die Friedhofsverwaltung kann aus besonderen Anlässen 

das Betreten der Friedhöfe oder einzelner Friedhofsteile 
vorübergehend untersagen. 

 

§ 4 Verhalten auf Friedhöfen 
(1) Jeder hat sich auf den Friedhöfen so zu verhalten, wie es 

dessen Würde als Ort der Trauer, des Totengedenkens 
und der Besinnung entspricht. 

(2) Kinder unter 12 Jahren dürfen die Friedhöfe nur in 
Begleitung und unter Verantwortung einer erwachsenen 
Person betreten. 

(3) Hunde sind nur angeleint auf den Friedhöfen zu führen 
und ständig zu beaufsichtigen. Durch sie verursachte 
Verunreinigungen sind unverzüglich zu entfernen. 

(4) Auf den Friedhöfen ist es insbesondere nicht gestattet: 
a) öffentliche Versammlungen durchzuführen, 
b) Äußerungen und Handlungen vorzunehmen, mit 

denen Glaubensbekenntnisse oder politische 
Gesinnungen anderer verachtet oder verunglimpft 
werden können, 

c) an Sonn- und Feiertagen oder in der Nähe einer 
Bestattung bzw. Beisetzung Arbeiten auszuführen, 

d) die Wege mit Fahrzeugen oder Sport- und 
Freizeitgegenständen (z.B. Fahrräder) aller Art zu 
befahren, ausgenommen sind Kinderwagen, 
Handwagen, Schubkarren, Behindertenmobile, sowie 
Fahrzeuge der Stadt Wriezen und die für die 
Friedhöfe zugelassenen Dienstleister, 

e) Waren aller Art, insbesondere Kränze, Blumen und 
gewerbliche Dienste anzubieten oder diesbezüglich 
zu werden, Druck- oder Werbeschriften zu verteilen, 

f) durch Lärm oder sonstiger Weise die Totenruhe zu 
stören, 

g) auf Grab- und Vegetationsflächen Pflanzenschutz- 
und Unkrautbekämpfungsmitteln anzuwenden, 

h) Abfälle und Laub außerhalb der dafür vorgesehenen 
Stellen abzulagern (z.B. auf den Wegen oder neben 
einer anderen Grabstelle); Grünabfälle und Restmüll 
müssen in den dafür vorgesehenen Behältern 
getrennt entsorgt werden, 

i) den Friedhof und seine Einrichtungen zu 
verunreinigen oder zu beschädigen, 

j) das Wegwerfen von Tabakresten, 
k) das Ablegen von Gegenständen, die nicht zur 

Grabpflege dienen oder die durch ihre Lagerung das 
allgemeine Erscheinungsbild des Grabfeldes 
nachhaltig beeinträchtigen. Dies gilt auch für 
Gegenstände, die in Hecken oder Pflanzungen 
abgelegt wurden. Diese Gegenstände werden durch 
die Bevollmächtigten der Stadt Wriezen ohne 
vorherige Benachrichtigung entfernt. 

(5) Die Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen zulassen, 
soweit sie dem Zweck der Friedhöfe und seiner Ordnung 
nicht entgegenstehen. 

(6) Totengedenkfeiern und andere nicht mit einer Bestattung 
zusammenhängende Veranstaltungen bedürfen der 
Zustimmung der Stadt Wriezen. Sie sind spätestens 2 
Wochen vorher anzumelden. 

 

§ 5 Gewerbliche Betätigungen 
(1) Dienstleistungserbringer (z.B. Steinmetzbetriebe, 

Gärtner, Bestatter, usw.) haben die für den Friedhof 
geltenden Bestimmungen, sowie die 
berufsgenossenschaftlichen Unfallverhütungsvorschriften 
für Friedhöfe, zu beachten. 

(2) Zuzulassen sind Dienstleistungserbringer, die in 
fachlicher und persönlicher Hinsicht zuverlässig sind und 

eine angemessene Berufshaftpflichtversicherung 
vorweisen können. 

(3) Gewerbliche Arbeiten an Grabstellen dürfen nur nach 
vorheriger Anmeldung bei der Friedhofsverwaltung 
ausgeführt werden. Die Dienstleistungserbringer haben 
auf Verlangen nachzuweisen, dass sie von den 
Nutzungsberechtigten mit Arbeiten an der Grabstelle 
beauftragt sind. 

(4) Die für die Arbeiten erforderlichen Werkzeuge und 
Materialien dürfen auf den Friedhöfen nur vorübergehend 
und nur an Stellen gelagert werden, an denen sie nicht 
hindern. Sie sind unmittelbar nach Abschluss der 
Arbeiten zu entfernen. Geräte von 
Dienstleistungserbringern dürfen nicht an oder in 
Wasserentnahmestellen der Friedhöfe gereinigt werden. 
Anfallende Abfälle sind durch die 
Dienstleistungserbringer selbst zu entsorgen. 

(5) Dienstleistungserbringer, die Arbeiten auf den Friedhöfen 
ausführen, dürfen die Hauptwege der Friedhöfe bei der 
Ausführung ihrer Arbeiten mit geeigneten Fahrzeugen, in 
der Regel mit nicht mehr als 7,5 t zulässigen 
Gesamtgewicht, auf den dafür freigegebenen Wegen 
befahren. Die Fahrgeschwindigkeit darf 10 km/h nicht 
übersteigen. Fahrzeuge sind so abzustellen, dass sie 
niemanden behindern. Nach Beendigung der Arbeiten 
sind die Fahrzeuge von den Friedhöfen zu entfernen. 
Grundsätzlich kann das Betreten der Friedhöfe aus 
besonderem Grund untersagt werden. Die Befahrbarkeit 
der Friedhöfe ist nur beschränkt möglich. 

(6) Bestattungsunternehmen dürfen ihre Fahrzeuge nur zum 
Aus- und Beladen auf den Friedhöfen nutzen. Zu 
Bestattung bzw. Beisetzung sind die Fahrzeuge 
außerhalb der Friedhöfe abzustellen. 

(7) Dienstleistungserbringer haften gegenüber der Stadt 
Wriezen für alle Schäden, die im Zusammenhang mit 
ihrer Tätigkeit auf den Friedhöfen schuldhaft verursacht 
werden. 

(8) Auf dem Friedhof selbst darf – da gewerbliche 
Maßnahmen mit dem Friedhofszweck unvereinbar sind – 
keine Werbung für gewerbliche Leistungen betrieben 
werden. Das gilt sowohl für die Kennzeichnung von 
einem Dienstleistungserbringer gepflegten Gräber mit 
Steckschildern mit Namen und Anschrift seiner Firma, 
wie auch für die Anbringung von Schildern oder Plaketten 
mit der Firmenbezeichnung auf Grabmalen oder anderen 
Grabaufbauten. 

(9) Dienstleistungserbringer, die trotz schriftlicher Mahnung 
gegen die Vorschriften des brandenburgischen 
Bestattungsgesetzes oder der Friedhofssatzung der Stadt 
Wriezen verstoßen oder bei denen die Voraussetzungen 
des Absatzes 2 ganz oder teilweise nicht mehr gegeben 
sind, können die Tätigkeiten des Dienstleisters auf Zeit 
oder auf Dauer untersagt werden. Bei einem 
schwerwiegenden Verstoß ist eine Mahnung entbehrlich. 

(10) Dienstleistungserbringer mit Niederlassung in einem 
anderen Mitgliedsstaat der Europäischen Union oder 
einem anderen Vertragsstaat des Abkommens über den 
Europäischen Wirtschaftsraum, die im Inland nur 
vorübergehend tätig sind, haben die Aufnahme ihrer 
Tätigkeit auf den Friedhöfen bei der Stadt Wriezen, 
Friedhofsverwaltung anzuzeigen. 

 

III. Bestattungs- und Beisetzungsvorschriften 
§ 6 Allgemeines / Anmeldungen 

(1) Über die Wiederverwendung bzw. Wiederbelegung 
abgelaufener Grabstätten und Gemeinschaftsanlagen 
entscheidet die Friedhofsverwaltung der Stadt Wriezen 
unter Einhaltung der Ruhezeit. 

(2) Bestattungen und Beisetzungen auf den Friedhöfen 
bedürfen der Zustimmung der Friedhofsverwaltung der 
Stadt Wriezen. Wird eine Bestattung bzw. Beisetzung in 
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einer vorher erworbenen Grabstätte beantragt, ist das 
Nutzungsrecht nachzuweisen. 

(3) Nach Beurkundung des Sterbefalles, muss die 
Bestattung bzw. Beisetzung unverzüglich schriftlich auf 
einem vorgegebenen Formblatt angemeldet werden. 
Dem Antrag sind die Sterbeurkunde und wenn zutreffend, 
der Urnenversandschein beizufügen. 

(4) Die Stadt Wriezen setzt in Abstimmung mit dem 
Nutzungsberechtigten oder dem vom 
Nutzungsberechtigten beauftragten 
Bestattungsunternehmen, Ort und Zeit der Bestattung 
bzw. Beisetzung fest. Wünsche der 
Nutzungsberechtigten werden nach Möglichkeit 
berücksichtigt. Bestattungen bzw. Beisetzungen finden 
grundsätzlich im Zeitraum von Montag bis Sonnabend 
während der Öffnungszeiten der Friedhöfe statt. An 
Sonn- und Feiertagen finden keine Bestattungen statt. 

(5) Erdbestattungen sind innerhalb von 10 Tagen nach 
Feststellung des Todes durchzuführen. Die untere 
Gesundheitsbehörde kann im Einzelfall die Frist 
verlängern, sofern gesundheitliche oder hygienische 
Bedenken nicht entgegenstehen. Aschen müssen 
spätestens 6 Monate nach der Einäscherung bestattet 
werden, anderenfalls werden sie auf Kosten des 
Bestattungspflichtigen in einer Urnenreihengrabstätte 
bestattet. 

 

§ 7 Beschaffenheit von Särgen, Urnen und 
Ausstattungselementen 

(1) Erdbestattungen sind grundsätzlich in Särgen 
vorzunehmen. Särge, Urnen und Überurnen müssen so 
beschaffen sein, dass die chemische, physikalische oder 
biologische Beschaffenheit des Bodens nicht nachhaltig 
verändert wird und bei Särgen die Verwesung der 
Leichen innerhalb der Ruhezeit ermöglicht wird. Särge, 
Sargausstattung und Überurnen müssen zur Vermeidung 
von Umweltbelastungen, aus leichtem verrottbaren, 
umweltfreundlichem Material bestehen. Sie dürfen keine 
PVC-, PCP-, formaldehydabspaltbaren, 
nitrozellulosehaltigen oder sonstigen 
umweltgefährdenden Lacke oder Zusätze enthalten. Es 
sind biologisch, abbaubare Urnen wie z.B. Holz-, Bio- 
oder Kohleurnen zu verwenden. 

(2) Die Särge sollen höchstens 2,05 m lang, 0,65 m hoch 
und im Mittelmaß 0,65 m breit sein. Sind in 
Ausnahmefällen größere Särge erforderlich, ist die 
Zustimmung der Stadt Wriezen einzuholen. 

 

§ 8 Ausheben und Schließen der Gräber 
(1) Die Gräber werden nach den jeweiligen geltenden 

Vorschriften durch die Bestattungsunternehmen oder 
deren Dienstleistungserbringern ausgehoben und wieder 
geschlossen. 

(2) Bei Urnengemeinschaftsanlagen ist die Urne vom 
Erdoberflächenniveau bis zur Unterkante der Urne 0,80 
m einzuhalten. Der Aushub des Bodens darf nicht auf die 
Grünfläche abgelegt werden. Die Grasnarbe ist wieder 
sauber aufzubringen. Nach dem Schließen des Grabes 
sind Kränze, Schalen, Blumengebinde etc. sauber und 
würdig auf den vorgesehenen Plätzen abzulegen. 

 

§ 9 Ruhezeiten 
Die Ruhezeit beginnt mit dem Tag der Beisetzung. Die 
Ruhezeit bei Urnenreihengrabstätten beträgt 20 Jahre und für 
Erdwahlgrabstätten 25 Jahre. Kindergrabstätten haben eine 
Ruhezeit von 20 Jahren. Bei Urnen in anonymen 
Urnengemeinschaftsanlagen beträgt die Ruhezeit 15 Jahre. 
Bei Zubettungen in bereits bestehenden Grabstätten kann die 
Ruhezeit von Aschen auf Antrag von 20 Jahre auf 15 Jahre 
reduziert werden. Des Weiteren verlängert sich entsprechend 
die Nutzungsdauer, der jeweiligen Grabstätte auf der die 
Zubettung stattgefunden hat, um die Ruhezeit der 
beigesetzten Asche beziehungsweise der beigesetzten Leiche. 

Die Gebühr wird anteilig zur verbleibenden Ruhezeit 
berechnet. 
 

§ 10 Umbettungen 
(1) Die Ruhe der Toten darf grundsätzlich nicht gestört 

werden. 
(2) Ausgrabungen und Umbettungen von Leichen und 

Aschen sind vor Ablauf der Ruhezeit nur zulässig, wenn 
ein wichtiger Grund eine Störung der Totenruhe 
rechtfertigt. Ein wichtiger Grund ist zum Beispiel der 
letzte Wille des Verstorbenen. Ausgrabungen und 
Umbettungen sind schriftlich zu beantragen und bedürfen 
der Zustimmung der Friedhofsverwaltung und der unteren 
Gesundheitsbehörde. Ausgrabungen und Umbettungen 
von Leichen im Zeitraum von zwei Wochen bis zu sechs 
Monaten nach der Beisetzung sind unzulässig, sofern die 
Ausgrabung nicht richterlich angeordnet ist. 

(3) Dem schriftlichen Antrag auf Erteilung einer 
Genehmigung zur Ausgrabung oder Umbettung ist der 
Nachweis beizubringen, dass eine andere Grabstätte zur 
Verfügung steht. 

(4) Die Kosten der Ausgrabung oder Umbettung, sowie für 
die Beseitigung der durch die Umbettung entstandenen 
Schäden auf Nachbargräbern, fallen dem Antragsteller 
zur Last. 

(5) Mit einer Umbettung beginnt keine neue Ruhezeit. 
(6) Umbettungen aus Urnengemeinschaftsgrabanlagen sind 

nicht zulässig. 
 

IV. Grabstätten 
§ 11 Allgemeines 

(1) Die Grabstätten bleiben Eigentum der Stadt Wriezen. An 
ihnen können Rechte nur nach dieser Satzung erhoben 
werden. 

(2) Es sind folgende Arten von Grabstätten nach 
Nutzungsrechten zu unterscheiden: 
a) Urnenreihengrabstätten  
b) Erdwahlgrabstätten (Einzel und Doppel) 
c) Familienwahlgrabstätten (Mehrbelegung) 
d) anonyme Urnengemeinschaftsanlagen  
e) Kindergrabstätten 
f) Ehrengräber  

(3) Erdwahlgrabstätten und Urnenreihengrabstätten müssen 
innerhalb von 3 Monaten nach der Beisetzung und für 
Erdbestattungen innerhalb eines Jahres hergerichtet 
werden. Die Grabstätten sind einzufassen bzw. 
einzufrieden. 

(4) Die Gräber für Erdbestattungen und Urnenbestattungen 
müssen voneinander durch mindestens 0,30 cm starke 
Erdwände getrennt sein. 

 

§ 12 Urnenreihengrabstätten 
(1) Urnenreihengrabstätten sind Grabstätten für eine 

Bestattung bzw. Beisetzung einer Urne, die der Reihe 
nach, in den jeweils dafür festgelegten Bereichen 
innerhalb der Friedhöfe belegt werden. Ausnahmen 
können nach Rücksprache durch die Stadt Wriezen 
zugelassen werden. Die Gräber werden im Todesfall für 
die Dauer der Ruhezeit von 20 Jahren zur Nutzung 
vergeben und sind nur in Ausnahmefällen verlängerbar 
und nach Nutzungsende zu beräumen. 

(2) Urnenreihengrabstätten haben eine grundsätzliche Länge 
und Breite von 0,50 – 0,80 m. Es darf nur eine Urne 
beigesetzt werden. 

(3) Es ist möglich, gleichzeitig mehrere 
Urnenreihengrabstätten (nebeneinander) zu erwerben. 

(4) Alternativ ist es möglich für Urnenbestattungen, 
Erdwahlgrabstätten zu erwerben und dort bis zu zwei 
Urnen je Grabstätte beisetzen zu lassen. 

 

§ 13 Erdwahlgrabstätten 
(1) Erdwahlgrabstätten sind Gräber zur Bestattung von 

Verstorbenen und Beisetzung von Särgen oder Urnen, an 
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denen ein Nutzungsrecht auf Zeit verliehen wird. Die 
Ruhezeit beträgt 25 Jahre. 

(2) Das Nutzungsrecht kann auf Auftrag, nach Ablauf der 
Ruhefrist, jeweils um 5, 10, 15, 20 oder 25 Jahre 
verlängert werden. Eine weitere Verlängerung ist 
möglich, wenn kommunale Interessen nicht 
entgegenstehen. 

(3) Bei einer Wahlgrabstelle, die mehrere Grabstellen 
umfasst, ist die Verlängerung des Nutzungsrechtes nur 
für die gesamte Grabstätte möglich. Auf das 
Nutzungsrecht an unbelegten Grabstätten kann jederzeit, 
an teilgelegten Grabstätten erst nach Ablauf der letzten 
Ruhezeit, verzichtet werden. Ein Verzicht ist nur für die 
gesamte Grabstätte möglich. In Härtefällen kann die 
Friedhofsverwaltung einen Verzicht auf einen Teil der 
Grabstätte zulassen, wenn es die Lage der Grabstätte 
hergibt. 
a) Erdwahlgrabstätten 
 sind ein- oder mehrstellige Grabstellen für Erd- und 

Urnenbestattungen, 
 einstellige Grabstätten haben grundsätzlich eine 

Länge von 2,10 m und eine Breite von 0,80 m. Bei 
mehrstelligen Grabstellen erhöht sich die Grabbreite 
um 1,10 m je Stelle, 

 Sechsecke sind nicht statthaft, 
 es ist möglich in einer Erdwahlgrabstelle bis zu 2 

Urnen zu bestatten, 
 je Grabstelle (einstellig) kann der Sarg bestattet und 

eine Urne am Kopfende sowie eine Urne am Fußende 
beigesetzt werden, 

 nach einer Urnenbeisetzung ist eine Erdbestattung 
nicht mehr möglich. 

 

§ 14 anonyme Urnengemeinschaftsanlagen 
(1) Die anonyme Bestattung ist eine Beisetzung von 

Ascheresten auf dem dafür vorgesehenen Gräberfeld 
ohne Kennzeichnung der genauen Lage, namenlos unter 
dem grünen Rasen. Die Ruhefrist beträgt 15 Jahre. 

(2) Das Nutzungsrecht ist dahingehend eingeschränkt, dass 
keine Grabnutzungsurkunde ausgehändigt wird und die 
Anlage und Pflege der Gemeinschaftsanlage 
ausschließlich der Stadt Wriezen obliegt. Verlängerung 
oder Wiedererwerb des Nutzungsrechtes an einer 
Grabstätte ist nicht möglich. Nach Ablauf der Ruhefrist 
werden die anonymen Urnengräber ohne Ankündigung 
oder Bekanntmachung erneut belegt. 

(3) Das Betreten der Rasenfläche ist verboten. 
(4) Denkmale, Bepflanzungen und sonstige 

Ausschmückungen sind nicht gestattet. Zur Ehrung der 
Verstorbenen besteht die Möglichkeit an einem 
vorgegebenen Platz kleine Sträuße niederzulegen. Es 
sind nur Gebinde in einer max. Größe von 30 x 30 cm 
erlaubt. 

(5) Die Stadt Wriezen richtet in allen kommunalen Friedhöfen 
Gemeinschaftsanlagen ein. 

 

§ 15 Kindergrabstätten 
(1) Kindergrabstätten sind Gräber zur Bestattung von 

Kindern bis zu 5 Jahren. Darunter zählen auch Tod- und 
Fehlgeburten. Die Ruhefrist beträgt 20 Jahre. 

(2) Die einstellige Grabstätte hat eine Länge von max. 1,20 
m und eine Breite von 0,60 m. 

 

§ 16 Ehrengräber 
(1) Ehrengräber werden einzeln oder in größeren Feldern 

von der Stadt Wriezen bereitgestellt. 
(2) Die Grabstätten der Kriegstoten sind Ehrengräber. 

Jegliche Veränderung an diesen Gräbern durch 
Angehörige oder anderen Personen sind verboten. Die 
Kriegstoten haben unentgeltliches und andauerndes 
Ruherecht. 

(3) Die Grabstätten sind als Orte der stillen Einkehr und des 
ungestörten Gedenkens der Opfer von Krieg und 
Gewaltherrschaft gewidmet. Sie werden erhalten, um 
künftige Generationen die Erinnerung zu bewahren, 
welche schrecklichen Folgen Krieg und Gewaltherrschaft 
mit sich tragen. 

 

§ 17 Verleihung von Nutzungsrechten 
(1) Das Nutzungsrecht an einer Grabstätte ist schriftlich zu 

beantragen. 
(2) Schon bei der Verleihung des Nutzungsrechts soll der 

Erwerber für den Fall seines Ablebens aus dem 
nachfolgend genannten Personenkreis seinen Nachfolger 
oder eine natürliche Person seines Vertrauens zum 
Nachfolger im Nutzungsrecht bestimmen und ihm das 
Nutzungsrecht durch einen Vertrag oder schriftlichen 
Antrag übertragen, der erst zum Zeitpunkt des Todes des 
übertragenden wirksam wird. Wird bis zu seinem Ableben 
keine derartige Regelung getroffen, geht das 
Nutzungsrecht in nachstehender Reihenfolge auf die 
volljährigen Angehörigen über: 

a) die durch Ehe oder eingetragener Lebenspartnerschaft 
verbundene Person, 

b) die Kinder 
c) die Eltern, 
d) die Geschwister, 
e) die Enkelkinder, 
f) die Großeltern und 
g) die Person, mit der die verstorbene Person in einer auf 

Dauer angelegten nichtehelichen Lebensgemeinschaft 
gelebt hat. 

 

Kommt für die Bestattungspflicht ein Paar (c) oder eine 
Mehrheit von Personen (b, d, e, f) in Betracht, so geht 
jeweils die ältere Person der jüngeren hinsichtlich der 
Bestattungspflicht vor. 

(3) Auf einen Nachfolgeberechtigten kann verzichtet werden, 
wenn der Stadt Wriezen ein Grabpflegevertrag für die 
Grabstätte bis zum Ende des Nutzungszeitraumes 
nachgewiesen wird. 

(4) Die Nutzungsberechtigten haben jede Änderung ihrer 
Anschrift mitzuteilen. Für einen Schaden, der aus 
Unterlassung einer solchen Mitteilung entsteht, ist die 
Stadt Wriezen nicht ersatzpflichtig. 

(5) Sämtliche Grabstätten bleiben Eigentum der Stadt 
Wriezen. 

 

§ 18 Grabpflege und - Gestaltung 
(1) Jede Grabstätte ist so zu gestalten und an die Umgebung 

anzupassen, dass die Würde des Friedhofs in seinen 
einzelnen Teilen und in seiner Gesamtheit gewahrt bleibt. 

(2) Sitzgelegenheiten auf und an Grabstätten sind 
unzulässig. 

(3) Gegenstände, die der Würde des Friedhofs nicht 
entsprechen, Gießkannen und Pflegegeräte dürfen nicht 
an der Grabstätte, in Hecken, Sträuchern oder Bäumen 
gelagert oder verwahrt werden, sondern nur an den dafür 
vorgesehenen Stellen. 

(4) Zur Unterhaltung der Grabstätten ist jeweils der 
Bestattungspflichtige oder der Nutzungsberechtigte 
verpflichtet. Diese können auf dem Friedhof einen 
zugelassenen Erwerbsgärtner beauftragen, die 
Grabstätten nach Maßgabe der Gestaltungsvorschriften 
herzurichten, zu schmücken, zu unterhalten und zu 
pflegen, sofern der Bestattungspflichtige bzw. 
Nutzungsberechtigte diese Arbeiten nicht selbst 
durchführt. 

(5) Die Bepflanzung darf nur innerhalb der Grabstätte 
erfolgen. Es dürfen nur niedrigwachsende, 
bodenbedeckende Pflanzen, Stauden bzw. Gehölze 
verwandt werden, die andere Grabstätten, öffentliche 
Anlagen und Wege nicht beeinträchtigen und eine 
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Überbauung mit Laufdielen und sonstigem Zubehör bei 
der Bestattung im Nachbargrab zulassen. 

(6) Überschreiten Gehölze eine Höhe von 0,80 m oder 
wachsen sie in der Breite in den Nachbargrabstellen bzw. 
Wegebereich, ist die Friedhofsverwaltung berechtigt eine 
Ersatzvornahme nach § 29 dieser Satzung vorzunehmen. 

(7) Der Gebrauch von Winterschutzhauben, Plastikhüllen 
oder gleichartiger Gegenstände ist untersagt.  

(8) Unzulässig sind: 
a) das Pflanzen von Bäumen, z.B. Lebensbäume 

(Thuja), Rhododendron, Obstbäume und 
großwüchsigen Gehölzen, 

b) das Errichten von Rankgittern und Pergolen. 
(9) Die Herrichtung, die Unterhaltung und jede Veränderung 

der gärtnerischen Anlagen außerhalb der Grabstätten 
obliegt ausschließlich der Friedhofsverwaltung. 

 

§ 19 Vernachlässigung der Grabpflege 
(1) Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß hergerichtet 

oder gepflegt, hat der Nutzungsberechtigte auf 
schriftliche Aufforderung der Friedhofsverwaltung der 
Stadt Wriezen das Grab innerhalb einer festgesetzten 
Frist in Ordnung zu bringen. 

(2) Wird der Aufforderung nicht gefolgt, ist die 
Friedhofsverwaltung der Stadt Wriezen 
berechtigt, eine Ersatzvornahme nach § 29 dieser 
Satzung vorzunehmen. 

(3) Im Falle der wiederholten Vernachlässigung der 
Grabpflege kann die Friedhofsverwaltung der Stadt 
Wriezen das Nutzugsrecht entschädigungslos entziehen. 
In dem Entziehungsbescheid wird der 
Nutzungsberechtigte aufgefordert, das Grabmal und die 
sonstigen baulichen Anlagen binnen von drei Monaten 
nach Unanfechtbarkeit des Entziehungsbescheides zu 
entfernen. 

(4) Wird der Aufforderung nach Absatz 1 nicht gefolgt, 
können Grabstätten der Stadt Wriezen auf Kosten des 
Nutzungsberechtigten abgeräumt, eingeebnet und 
eingesät werden. 

 

V. Grabmale und bauliche Anlagen 
§ 20 Antrag auf Errichtung eines Grabmals 

(1) Die Errichtung und jede Veränderung von Grabmalen und 
sonstigen baulichen Anlagen (wie z. B. Einfassungen, 
Einfriedungen, Grababdeckplatten, Wandtafeln etc.) 
bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Stadt 
Wriezen. 

(2) Der Grabmalantrag ist unter Verwendung des dafür 
bestimmten Vordruckes vom Nutzungsberechtigten über 
den von ihm beauftragten Steinmetz bei der Stadt 
Wriezen einzureichen. Bestandteil des Antrages ist die 
zeichnerische Darstellung der geplanten Grabmalanlage 
mit der Bemaßung der Grabteile. Weiterhin sind die 
sicherheitsrelevanten Daten entsprechend den Vorgaben 
der aktuellen Fassung der Technischen Anleitung zur 
Standsicherheit von Grabmalen (TA-Grabmal) 
anzugeben. Zur Bearbeitung des Antrages wird eine 
Verwaltungsgebühr nach der zurzeit gültigen 
Friedhofsgebührensatzung erhoben. 

(3) Die Zustimmung erlischt, wenn das Grabmal oder die 
sonstige bauliche Anlage nicht binnen eines Jahres nach 
der Zustimmung errichtet worden ist. Das Vorhaben ist 
dann erneut zu beantragen. 

(4) Die Stadt Wriezen kann die schriftliche Zustimmung mit 
Auflagen verbinden. Werden Auflagen nicht erfüllt, kann 
die Zustimmung widerrufen werden. 

(5) Die Friedhofsverwaltung kann die Einreichung weiterer 
Unterlagen verlangen, soweit dies zum Verständnis der 
Grabmalgestaltung erforderlich ist. 

(6) Werden Grabmale und bauliche Anlagen einschließlich 
der Grabeinfassungen ohne schriftliche Einwilligung der 
Stadt Wriezen aufgestellt oder nicht ordnungsgemäß 

errichtet, sind diese von dem Nutzugsberechtigten 
Beauftragten, soweit eine Genehmigungsfähigkeit nicht 
hergestellt werden kann, zu entfernen. Erfolgt dies nicht, 
kann die Stadt Wriezen einen Monat nach 
Benachrichtigung, die Grabmale und baulichen Anlagen 
auf Kosten der Nutzungsberechtigten entfernen und 
entsorgen. 

(7) Vor Ablauf der Ruhefrist darf keine Beräumung der 
Grabstellen ohne Genehmigung der Stadt Wriezen 
erfolgen. 

 

§ 21 Gestaltungsvorschriften 
(1) Grabmale dürfen nur aus künstlerisch bearbeitetem 

Naturstein, Holz, Glas, Keramik, Schmiedeeisen sowie 
gegossene Bronze hergestellt werden. 

(2) Die Verwendung von aufdringlichen Farben, sowie das 
Anbringen provokativer Bilder, Zeichen oder 
Grabmalinschriften, sind untersagt. 

(3) Bilder sind zulässig. Die Größe von DIN A 6 darf nicht 
überschritten werden. Die Bilder sind witterungsfest 
herzustellen. 

(4) Die Breite von Grabmälern darf die 
Grabeinfassungsbreite nicht überschreiten. 

(5) Bei Erdwahl- und Urnenwahlgrabstätten ist das Grabmal 
in der Mitte am Kopfende aufzustellen. Für jede 
Grabstätte darf nur ein stehendes Grabmal errichtet 
werden. 

(6) Bei weiteren Bestattungen bzw. Beisetzungen können 
Liegesteine abgelegt werden. Sie müssen sich der Form 
und Farbe dem stehenden Grabmal anpassen. 

(7) Vollflächige Grabplatten bei Erdbeisetzungen sind nicht 
erlaubt. Es ist eine Pflanzöffnung von mindestens 0,6 m² 
einzuhalten. Weiterhin ist es nicht gestattet, die 
Grabflächen zum Beispiel mit Splitt, Dekorsteine etc. 
vollflächig zu bedecken. 

(8) Auf Grabstätten für Erdbeisetzungen sind stehende 
Grabmale in folgender Abmessung zulässig: 
Höhe: bis 1,20 m 
Breite: bis 0,80 m 
Stärke: Mindestens 0,12 m 

(9) Auf Urnengrabstätten sind stehende Grabmale in 
folgender Abmessung zulässig: 
Höhe: bis 0,70 m 
Breite: bis 0,50 m 
Stärke: 0,12 m 
Für Grabmale die auf Urnengrabplatten aufgestellt 
werden: 
Höhe: bis 0,55 m 
Breite: bis 0,45 m  
Die Stärke der vollflächigen Grabplatten muss 
mindestens 5 cm betragen. Bei liegenden Grabmalen ist 
ab 0,10 m² Gesamtfläche eine Materialstärke ab 3 cm 
zulässig. 

(10) Auf Kindergrabstätten sind stehende Grabmale in 
folgender Abmessung zulässig: 
Höhe: bis 0,50 m 
Breite: bis 0,40 m 
Stärke: 0,12 m 

(11) für Holzkreuze gelten folgende Maße: 
Höhe: bis 1,20 m 
Breite: bis 0,60 m 
Stärke bis zu 0,15m 
Die Standzeit eines Holzkreuzes wird auf zwei Jahre 
begrenzt. 

(12) Die Grabmale sind in ihrer Größe entsprechend nach den 
allgemein anerkannten Regeln des Handwerks (TA 
Grabmal) zu fundamentieren und so zu befestigen, dass 
sie dauerhaft standsicher sind. 

(13) Bei anonymen Urnengemeinschaftsanlagen ist jegliche 
Kennzeichnung einzelner Gräber unzulässig. 

(14) Auf Antrag bei der Stadt Wriezen können Ausnahmen der 
Absätze 8 bis 11 gestattet werden. 
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§ 22 Erlöschen von Nutzungsrechten 
(1) Das Nutzungsrecht erlischt, wenn die Nutzungszeit 

abgelaufen ist, für die es verliehen wurde und wenn der 
Nutzungsberechtigte auf das Nutzungsrecht verzichtet. 
Ein Verzicht auf das Nutzungsrecht an unbelegten 
Grabstätten kann jederzeit erfolgen. An belegten oder 
teilbelegten Grabstätten ist ein Verzicht erst nach Ablauf 
der Ruhezeit möglich. 
Der Nutzungsberechtigte ist verpflichtet, für rechtzeitige 
Verlängerung zu sorgen. 

(2) Ein Antrag zur frühzeitigen Beräumung (5 Jahre vor 
Ablauf der Nutzungszeit unter Einhaltung der Ruhezeit) 
kann bei der Stadt Wriezen gestellt werden. Nach 
Zustimmung der Stadt Wriezen wird eine 
Verwaltungsgebühr nach der geltenden 
Friedhofsgebührensatzung der Stadt Wriezen erhoben. 

(3) Als Rechtsnachfolge in das Nutzungsrecht, tritt im 
Todesfall der Nachfolgeberechtigte ein. 

(4) Bei Verzicht oder Einzug des Nutzungsrechtes besteht 
kein Anspruch auf Rückzahlung bereits entrichteter 
Nutzungsgebühren. 

(5) Auf den Ablauf von Nutzungsrechten wird, sofern keine 
individuelle Mitteilung an den jeweiligen 
Nutzungsberechtigten erfolgt, durch einen Aufkleber an 
der Grabstätte hingewiesen. 

(6) Wenn das Nutzungsrecht erloschen ist, kann die 
Friedhofsverwaltung über die Grabstätten anderweitig 
verfügen. 

 

§ 23 Beräumung der Grabstätten 
(1) Grabstätten dürfen nur mit schriftlicher Einwilligung/ 

Erlaubnis der Stadt Wriezen beräumt werden. 
(2) Vor Ablauf der Ruhezeit darf keine eigenmächtige 

Beräumung der Grabstätten erfolgen. Hierfür ist ein 
Antrag bei der Stadt Wriezen zu stellen. Bei frühzeitiger 
Beräumung ohne Erlaubnis der Friedhofsverwaltung kann 
dies als Ordnungswidrigkeit geahndet werden. 

(3) Innerhalb von 3 Monaten nach Ablauf des 
Nutzungsrechts ist die Grabstätte durch den 
Nutzungsberechtigten bzw. Bestattungspflichtigen oder 
durch eine von ihm beauftragte Fachfirma zu beräumen. 
Geschieht das nicht, ist die Stadt Wriezen nach Ablauf 
dieser Frist berechtigt, die Einebnung und erforderlichen 
Maßnahmen zur Herbeiführung des ordnungsgemäßen 
Zustandes auf Kosten des Bestattungspflichtigen/ 
Nutzungsberechtigten vorzunehmen bzw. vornehmen zu 
lassen (Ersatzvornahme § 29). 
Ist die fristgerechte Beräumung innerhalb von 3 Monaten 
nach Erlöschen des Nutzungsrechtes nicht erfolgt, geht 
das Eigentum an der Grabbepflanzung, den 
Grabesgegenständen, des Grabsteins, der Umrandung 
und der Tafeln ersatzlos an die Stadt Wriezen über. 

(4) Die ordnungsgemäße Einebnung/ Beräumung der 
Grabstätte bedeutet, dass die Einfassung, der Grabstein 
mit Sockel und Fundament, jegliche bauliche Anlagen 
sowie die Bepflanzung (z.B. Bodendecker, Blumen und 
Pflanzen, Hecken, Koniferen etc.) zu entfernen und auf 
Kosten des Nutzers fachgerecht zu entsorgen sind. 

(5) Entstehende Unebenheiten, wie z.B. abgesackte Flächen 
sind mit Mutterboden (mit Bodenqualitätsnachweis) 
aufzufüllen. Das Grab muss mit Erde auf Bodenniveau 
aufgefüllt werden. 

(6) Nach Abschluss der Arbeiten ist durch den 
Nutzungsberechtigten bzw. Bestattungspflichtigen oder 
dessen Beauftragten innerhalb von zwei Wochen die 
Abnahme zu vereinbaren. Alternativ kann die Beräumung 
auch durch eine Fotodokumentation nachgewiesen 
werden. 

 
 
 
 

§ 24 Stand- und Verkehrssicherheit der 
Grabausstattungen 

(1) Grabmale und sonstige Grabausstattungen dürfen vor 
Ablauf des Nutzungsrechts nur mit vorheriger schriftlicher 
Zustimmung der Friedhofsverwaltung von der Grabstätte 
entfernt werden. 

(2) Die Friedhofsverwaltung lässt einmal jährlich eine 
Kontrolle der Standfestigkeit aller Grabmale auf den 
kommunalen Friedhöfen durchführen. Bei Gefahr in 
Verzug kann die Friedhofsverwaltung auf Kosten der 
Nutzungsberechtigten Sicherungsmaßnahmen (z.B. das 
Umlegen von Grabmalen oder Absperrungen) treffen. 
Wird der ordnungswidrige Zustand trotz schriftlicher 
Aufforderung der Friedhofsverwaltung nicht innerhalb der 
festgesetzten Frist beseitigt, so ist die 
Friedhofsverwaltung berechtigt, dies auf Kosten der 
Nutzungsberechtigten zu veranlassen bzw. das Grabmal 
oder die sonstige Grabausstattung zu entfernen. Die 
Friedhofsverwaltung ist nicht verpflichtet, die Grabmale 
und Grabausstattungen aufzubewahren. Sind die 
Nutzungsberechtigten nicht bekannt oder nicht ohne 
weiteres zu ermitteln, so genügt ein sechswöchiger 
Hinweis auf der Grabstätte. Die Nutzungsberechtigten 
sind für jeden Schaden haftbar, der durch nicht 
verkehrssichere Grabmale oder sonstige 
Grabausstattungen verursacht wird. 

(3) Die Grabmale und sonstige Grabausstattungen sind in 
würdigem Zustand durch die Nutzungsberechtigten zu 
halten. 

 

VI. Trauerhallen und Trauerfeiern 
§ 25 Benutzung der Trauerhalle 

Die Nutzung der Trauerhallen bedarf der Zustimmung der 
Friedhofsverwaltung der Stadt Wriezen. Sie muss mit dem 
Antrag auf Beisetzung bzw. Bestattung schriftlich angemeldet 
werden. 
(1) Auf Wunsch können Särge für die Verabschiedung vom 

Verstorbenen in einer Trauerhalle aufgebahrt werden. 
Das Aufstellen eines Sarges in einer Trauerhalle ist 
ausgeschlossen, wenn zwingende Gründe dies erfordern. 

(2) Der Sarg ist 30 Minuten vor Beginn der Trauerfeier zu 
schließen. 

(3) Die Ausschmückung der Trauerhalle wird durch das 
Bestattungsunternehmen vorgenommen. In Absprache 
mit der Friedhofsverwaltung der Stadt Wriezen kann 
durch eine zugelassene Firma oder die Hinterbliebenen 
eine Dekoration vorgenommen werden. Nach Benutzung 
der Trauerhalle ist eine Reinigung der Halle 
vorzunehmen. Hierzu gehört auch die Entsorgung 
anfallender Abfälle. 

(4) Gedenkreden können von Geistlichen, weltlichen 
Rednern und Laienrednern gehalten werden. 

(5) Musik- und Gesangdarbietungen anlässlich einer 
Beisetzung sind genehmigungsfrei. 

 

§ 26 Trauerfeiern 
Die Trauerfeiern können in der Trauerhalle und am Grab 
abgehalten werden. Die Friedhofsverwaltung der Stadt 
Wriezen kann die Zeit für die Trauerfeiern begrenzen. 
 

VII. Schlussvorschriften 
§ 27 Haftung 

(1) Der Stadt Wriezen obliegen keine besonderen Obhut- und 
Überwachungspflichten. Sie haften insbesondere nicht für 
Schäden, die durch höhere Gewalt oder durch 
satzungswidrige Nutzung der Friedhöfe, ihrer Anlagen und 
Einrichtungen von dritten Personen oder Tieren verursacht 
werden, sowie für Diebstähle von Grabmalen, 
Grabausstattungen und Grabschmuck von den 
Grabstätten. 

(2) Verfügungs- und Nutzungsberechtigte haften für schuldhaft 
verursachte Schäden, die infolge einer unsachgemäßen 
oder den Vorschriften der Satzung widersprechenden 
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Nutzung oder eines mangelhaften Zustandes der 
Grabstätten entstanden sind. 

 

§ 28 Ordnungswidrigkeiten 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig, 

a) sich entgegen § 4 Absatz 1 nicht der Würde des 
Friedhofs entsprechend verhält oder Anordnungen der 
Friedhofsverwaltung der Stadt Wriezen nicht befolgt, 

b) gegen § 2 Absatz 6 eine Herrichtung oder Veränderung 
der gärtnerischen Anlagen außerhalb der Grabstätten 
vornimmt, 

c) entgegen die in § 3 Absatz 1 auf den Friedhöfen 
festgelegten Öffnungszeiten verstößt, 

d) entgegen § 4 Absatz 2 Kinder unter 12 Jahren 
unbeaufsichtigt die Friedhöfe betreten lässt, 

e) entgegen § 4 Absatz 3 die Hunde nicht angeleint führt, 
ständig beaufsichtigt und Verunreinigungen nicht 
unverzüglich entfernt, 

f) gegen den § 4 Absatz 4 a) bis i) verstößt, 
g) entgegen § 5 der Satzung eine Dienstleistung auf den 

Friedhöfen ohne Zulassung ausübt oder gegen die in § 5 
Absatz 1 bis 10 dieser Satzung festgelegten Vorschriften 
verstößt, 

h) entgegen § 6 Absatz 2 Bestattungen oder Beisetzungen 
nicht anmeldet, Absatz 5 Erdbestattungen nicht innerhalb 
von 10 Tagen durchführt, 

i) entgegen § 8 Absatz 2 Ausheben und Schließen von 
Gräbern verstößt, 

j) gegen § 10 Absatz 2 eine Umbettung nicht beantragt, 
k) gegen § 11 Absatz 3 das Herrichten von Grabstätten 

verstößt, 
l) gegen § 13 Absatz 2 Arten und Größen der 

Wahlgrabstätten verstößt, 
m) entgegen § 14 Absatz 4 verstößt, 
n) gegen § 18 Absatz 1, 2, 3, 5, 6, 7 und 8 gegen die 

Vorschriften zur Grabpflege und Gestaltung verstößt, 
o) gegen § 20 Absatz 1 und 2 keinen Grabmalantrag 

eingereicht und gegen die TA Grabmale verstößt, 
p) gegen § 21 Absatz 1 bis 14 alle aufgeführten 

Gestaltungsvorschriften verstößt, 
q) gegen § 23 Absatz 1 bis 6 wie aufgeführt die Beräumung 

von Grabstätten nicht einhält, 
r) gegen § 25 Absatz 1, 2 und 3 Benutzung der 

Trauerhallen verstößt. 
Die Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße von 
10,00 EUR bis 1.000,00 EUR geahndet werden. Für das 
Verfahren gelten die Vorschriften des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der jeweils gültigen Fassung. 
 

§ 29 Ersatzvornahme 
(1) Wird bei Zuwiderhandlungen gegen Bestimmungen dieser 

Satzung ein ordnungswidriger Zustand verursacht, kann 
dieser nach vorheriger Aufforderung (Anhörung) und nach 
Ablauf der hierbei gesetzten Frist auf Kosten des 
Zuwiderhandelnden durch die Stadt Wriezen beseitigt 
werden. 

(2) Kann der Verfügungs- und Nutzungsberechtigte nicht 
informiert werden (keine gültige Anschrift), genügt eine 
ortsübliche Bekanntmachung der Stadt Wriezen, im 
Amtsblatt der Stadt Wriezen. 

(3) Einer vorherigen Androhung mit Fristsetzung bedarf es 
nicht, wenn die Ersatzvornahme zur Abwehr einer 
gegenwertigen Gefahr notwendig ist. 

 

§ 30 Gebühren 
(1) Für die Benutzung der kommunalen Friedhöfe der Stadt 

Wriezen und ihrer Einrichtungen sind die Gebühren nach 
der jeweils geltenden Friedhofsgebührensatzung zu 
entrichten. 

(2) Für kirchliche Institutionen besteht für Veranstaltungen (z. 
B. Gedenkfeiern) eine Gebührenfreiheit. 

 
 
 

§ 31 Übergangsregelungen 
Bei Grabstätten, über welche die Stadt Wriezen vor 
Inkrafttreten dieser Satzung bereits verfügt hat, richten sich die 
Nutzungsrechte sowie die Grabgestaltung nach den bisherigen 
Vorschriften. Bei Verlängerungen gilt grundsätzlich die zu 
derzeit gültige Friedhofssatzung der Stadt Wriezen. 
 

§ 32 Inkrafttreten 
(1) Die Friedhofssatzung tritt am Tag nach der öffentlichen 

Bekanntmachung in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die Friedhofssatzung der Stadt Wriezen 

vom 24.10.2013 außer Kraft. 
 
Wriezen, den 11.06.2026 
Karsten Ilm        - Siegel - 
Bürgermeister 
 
 

Satzung zur Erhebung von Gebühren für 
die Nutzung der kommunalen Friedhöfe der 

Stadt Wriezen 
Friedhofsgebührensatzung 

 

Auf der Grundlage der §§ 3, 28 Abs. 2 Nr. 9 der 
Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
(BbgKVerf) vom 05.03.2024 (GVBl. I/24 [Nr. 10], S., ber. 
[Nr. 38]), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 18. Dezember 2025 (GVBl. I Nr. 27)  sowie der §§ 2 
und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Brandenburg (KAG) vom 31.03.2004 (GVBl. I/04, [Nr. 8], 
S. 174), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 21.06.2024 (GVBl. I/24, [Nr. 31]) und des § 34 des 
Gesetzes über das Leichen-, Bestattungs- und 
Friedhofswesen im Land Brandenburg (BbgBestG) vom 
07.11.2001 (GVBl. I/01 [Nr. 16], S. 226), zuletzt geändert 
durch Artikel 8 des Gesetzes vom 05.03.2024 (GVBI. 
I/24, [Nr. 9], S. 8), geändert durch Artikel 31 des 
Gesetzes zur Anpassung verwaltungsrechtlicher 
Vorschriften an den elektronischen Rechtsverkehr vom 
17.12.2003 (GVBl. Teil I Seite 298) hat die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Wriezen auf 
ihrer Sitzung am 30.04.2026 folgende Satzung 
beschlossen. 
 

§ 1 Gebührenpflicht 
(1) Für die Benutzung der kommunalen Friedhöfe der Stadt 

Wriezen und ihrer Einrichtungen sowie für Leistungen der 
Friedhofsverwaltung werden Gebühren gemäß Anlage 1 
dieser Satzung erhoben. 

(2) Für die Benutzung der kommunalen Friedhöfe der Stadt 
Wriezen und ihrer Einrichtungen sowie für Leistungen der 
Friedhofsverwaltung für Personen, die bei ihrem Ableben 
nicht Einwohner der Stadt Wriezen waren, oder für die 
Überlassung von Grabstätten an ortsfremde Personen, 
werden Gebühren gemäß Anlage 2 dieser Satzung 
erhoben. 

(3) Zur Errichtung der Gebühren verpflichtet ist derjenige der: 
a) gesetzlich verpflichtet ist, die Bestattung/Beisetzung 

zu veranlassen, 
b) den Antrag auf Nutzung, Verlängerung der 

Grabstätten/Grabstellen oder Einrichtungen gestellt 
hat, 

c) den Auftrag zur Erbringung einer Leistung gestellt hat, 
d) den Antrag auf Verwaltungstätigkeit stellt. 

(4) Erfolgt eine Inanspruchnahme auf Antrag oder im 
Interesse mehrerer Personen, so haftet jeder Einzelne als 
Gesamtschuldner. 

 

§ 2 Entstehen und Entrichten der Gebühren, Fälligkeit 
(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Inanspruchnahme 

der Leistungen bzw. bei antragsabhängigen Leistungen 
mit der Antragstellung. Die Stadt Wriezen erhebt 
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Gebühren für die Nutzung und Verlängerung der 
Grabstätten, die Antragsbearbeitung 
(Verwaltungsgebühren) sowie für weitere 
Dienstleistungen im Zusammenhang mit Grabstätten. 

(2) Wird ein Nutzungsrecht an einer Grabstätte vorzeitig vom 
Berechtigten aufgegeben, besteht kein Anspruch auf 
Ermäßigung oder Erstattung bereits entrichteter 
Gebühren. 

(3) Die Heranziehung zu den Gebühren erfolgt durch einen 
schriftlichen Bescheid. Die Gebühren sind innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe des 
Gebührenbescheides fällig. 

 

§ 3 Leistungsbestandteile der Gebühren 
(1) Bei den Grabstätten mit Nutzungsrechten: 

 Bereitstellung der Grabstätte für die 
Bestattung/Beisetzung, 

 Nutzung der Grabstätte für die Ruhe- bzw. Nutzungszeit, 
 Beratung- und Ausfertigung des Nutzungsnachweises, 
 Änderung des Nutzungsrechts, 
 Jährliche Überprüfung der Standfestigkeit der Grabmale, 
 Pflege und Unterhaltung der Wege, Zäune, und 

Ausstattungselemente, wie z.B. Hecken, 
Totholzentfernung, Fällen von Bäumen und Bepflanzung 
außerhalb der Grabflächen,  

 Unterhaltung der Wasserleitsysteme, 
 Wasserverbrauch, 
 Abfallberäumung- und Entsorgung, 
 Verwaltungsaufwand. 

(2) Bei den Grabstellen in Gemeinschaftsanlagen: 
 Pflege und Unterhaltung der Gemeinschaftsanlagen, 
 Unterhaltung der Wasserleitsysteme, 
 Wasserverbrauch, 
 Abfallberäumung- und Entsorgung, 
 Verwaltungsaufwand. 

(3) Bei der Nutzung der Trauerhalle: 
 Bereitstellung, grobe Reinigung und Vorhalten der 

Trauerhalle, 
 Nutzung des Inventars für die Zeit der Trauerfeier, 
 Heizung und Beleuchtung, Unterhaltungs- und 

Instandsetzungsmaßnahmen in und an der Halle, 
 Abfallberäumung- und Entsorgung, 
 Verwaltungsaufwand. 

(4) Sofern die der Gebührenerhebung zugrunde liegenden 
Leistungen der Stadt Wriezen zukünftig einer 
Steuerpflicht unterliegen, verstehen sich die im 
Gebührenverzeichnis ausgewiesenen Gebühren 
exklusiver Umsatzsteuer. 

 

§ 4 Stundung und Erlass 
Die Gebühren können im begründeten Einzelfall auf Antrag 
aus Billigkeitsgründen wegen persönlicher oder sachlicher 
Härte gestundet sowie ganz oder teilweise erlassen werden. 
 
§ 5 Datenerhebung, Datenverarbeitung 
(1) Rechtsgrundlage zur Verarbeitungstätigkeit 

personenbezogener Daten bildet das Gesetz über das 
Leichen-, Bestattungs- und Friedhofswesen im Land 
Brandenburg (Brandenburgisches Bestattungsgesetz – 
BbgBestG) i.V.m. der Satzung zur Betreibung der 
kommunalen Friedhöfe (Friedhofssatzung) der Stadt 
Wriezen. 

(2) Die Stadt Wriezen ist berechtigt, von den 
Gebührenpflichtigen oder deren Beauftragten 
personenbezogene Daten zum Zwecke der  
1. Überwachung der Friedhöfe und der Einhaltung der 

Friedhofssatzung 
2. Allgemeine Antragsbearbeitung der 

Friedhofsverwaltung (z.B. Bescheiderstellung von 
Gebühren, Urkundenerstellung zum Nutzungsrecht, 
Genehmigung zur Errichtung von Grabanlagen, 

Bereitstellung von Grabstellen, Zustimmungserlaubnis 
für Gewerbetreibende) 

3. Bereitstellen von Lageplan und Daten der zu 
bestattenden Person 

4. Bereitstellung, Reinigung und Kontrolle der 
Einrichtungen und Anlagen 

5. Datenübermittlung an das Finanzamt für 
kassenrelevante Buchungen zu verlangen. 

(3) Zu den in Absatz 1 genannten personenbezogenen 
Daten zählen 
1. der Vorname, der Nachname, die Anschrift des 

Antragstellers sowie der Vorname, der Nachname, 
das Geburtsdatum und der Geburtsort des 
Verstorbenen. 

2. Bestattungsrelevante Daten (z.B. Grabstelle bzw. -
stätte, Name des Bestattungsunternehmens, 
Beisetzungs- bzw. Bestattungstermin, Beisetzungsort)  

3. Bankverbindung des Gebührenpflichtigen oder des 
Beauftragten sowie der Gegenstand und die  Höhe 
der Gebühr. 

(4) Die Stadt Wriezen ist berechtigt, die in Absatz 3 
bezeichneten personenbezogenen Daten zu den in 
Absatz 2 genannten Zwecken zu verarbeiten.  

 

§ 6 Inkrafttreten 
(1) Die Friedhofsgebührensatzung tritt am Tag nach der 

öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die Friedhofsgebührensatzung der Stadt 

Wriezen vom 24.10.2013 außer Kraft. 

 
Wriezen, den 11.06.2026 
Karsten Ilm        - Siegel - 
Bürgermeister 
 

Anlage 1 zur 
Friedhofsgebührensatzung der Stadt Wriezen 

GEBÜHRENVERZEICHNIS 
 

Tarif- 
stelle 

Art des Erwerbs 
 

Höhe der 
Gebühr in 
Euro (€) 

1.  Erwerb der Nutzungsrechte an 
Grabstätten 

 

1.2. Wahlgrab (Nutzungsrecht 25 Jahre)  
1.2.1. Erdwahlgrabstätte Kinder bis 16 Jahre 0,00 
1.2.2. Erdwahlgrabstätte einstellig 826,52 
1.2.3. Erdwahlfamiliengrabstätte zweistellig 936,42 
1.2.4. Erdwahlgrabstätte dreistellig 1.046,31 
1.2.5. Erdwahlgrabstätte vierstellig 1.156,21 
1.3. Urnengrabstätten (Nutzungsdauer 

20 Jahre) 
 

1.3.1. Urnengrabstätte einstellig 606,61 
1.3.2. Urnengrabstätte zweistellig 629,92 
1.3.3. Urnengrabstätte vierstellig  676,54 
1.4. Urne im anonymen Gräberfeld 

(Nutzungsdauer 15 Jahre) 
454,92 

   
2. Benutzungsgebühr  
2.1. Benutzung der Trauerhalle pro 

Nutzung  
86,19 

   
3. Grabmale  
3.1. Genehmigung zur Aufstellung oder 

Änderung eines Grabmals, Einfassung 
sowie Abdeckplatten 

50,00 

   
4. Erstellen eines 

Urnenanforderungsscheines 
35,00 
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5.  Genehmigung Umbettung 50,00 
   
6.  Verlängerung des Nutzungsrechts 

für Wahlgrabstätten pro Jahr 
 

6.1. Erdwahlgrabstätte Kinder bis 16 Jahre 0,00 
6.2. Erdwahlgrabstätte einstellig 33,06 
6.3. Erdwahlfamiliengrabstätte zweistellig 37,46 
6.4. Erdwahlfamiliengrabstätte dreistellig 41,85 
6.5. Erdwahlfamiliengrabstätte vierstellig 46,25 
   
7. Verlängerung des Nutzungsrechts 

für Urnengrabstätten pro Jahr 
 

7.1. Urnengrabstätte einstellig 30,33 
7.2. Urnengrabstätte zweistellig  31,50 
7.3. Urnengrabstelle dreistellig  33,83 
   
8. Genehmigung einer Ausgrabung  50,00 
9. Ausstellung Graburkunde  25,00 
   
10. Sonstige Verwaltungsgebühren  

nach Zeitaufwand je angefangene 
halbe Stunde 

25,00 

 
 

Anlage 2 zur 
Friedhofsgebührensatzung der Stadt Wriezen 

GEBÜHRENVERZEICHNIS 
 

Tarif- 
stelle 

Art des Erwerbs 
 

Höhe der 
Gebühr in 
Euro (€) 

1.  Erwerb der Nutzungsrechte an 
Grabstätten 

 

1.2. Wahlgrab (Nutzungsrecht 25 Jahre)  

1.2.1. Erdwahlgrabstätte Kinder bis 16 Jahre 0,00 
1.2.2. Erdwahlgrabstätte einstellig 1.377,54 

1.2.3. Erdwahlfamiliengrabstätte zweistellig 1.560,70 
1.2.4. Erdwahlgrabstätte dreistellig 1.743,85 

1.2.5. Erdwahlgrabstätte vierstellig 1.927,01 
1.3. Urnengrabstätten (Nutzungsdauer 20 

Jahre) 
 

1.3.1. Urnengrabstätte einstellig 1.011,01 
1.3.2. Urnengrabstätte zweistellig 1.049,86 

1.3.3. Urnengrabstätte vierstellig  1.127,56 
1.4. Urne im anonymen Gräberfeld 

(Nutzungsdauer 15 Jahre) 
758,26 

   
2. Benutzungsgebühr  
2.1. Benutzung der Trauerhalle pro Nutzung  143,65 

   
3. Grabmale  

3.1. Genehmigung zur Aufstellung oder 
Änderung eines Grabmals, Einfassung 
sowie Abdeckplatten 

50,00 

   
4. Erstellen eines 

Urnenanforderungsscheines 
35,00 

   
5.  Genehmigung Umbettung 50,00 
   
6.  Verlängerung des Nutzungsrechts für 

Wahlgrabstätten pro Jahr 
 

6.1. Erdwahlgrabstätte Kinder bis 16 Jahre 0,00 
6.2. Erdwahlgrabstätte einstellig 55,10 

6.3. Erdwahlfamiliengrabstätte zweistellig 62,43 
6.4. Erdwahlfamiliengrabstätte dreistellig 69,75 

6.5. Erdwahlfamiliengrabstätte vierstellig 77,08 
   
7. Verlängerung des Nutzungsrechts für 

Urnengrabstätten pro Jahr 
 

7.1. Urnengrabstätte einstellig 50,55 

7.2. Urnengrabstätte zweistellig  52,49 
7.3. Urnengrabstätte dreistellig  56,38 

   
8. Genehmigung einer Ausgrabung  50,00 
   
9. Ausstellung Graburkunde  25,00 
   
10. Sonstige Verwaltungsgebühren  

nach Zeitaufwand je angefangene halbe 
Stunde 

25,00 

 
___________________________________________________________________________ 
 

- Bekanntmachung - 
Bebauungsplan der Stadt Wriezen 

„Nahversorgung Freienwalder Straße 51“  
 

hier: Bekanntmachung über den Aufstellungsbeschluss 
gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) und die 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB  
 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Wriezen hat in 
der Sitzung am 29.09.2022 die Aufstellung des 
Bebauungsplans „Nahversorgung Freienwalder Straße 51“ 
(Drucksachen-Nr.: 52/2022) beschlossen. Der Beschluss über 
die Aufstellung des Bebauungsplans gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
sowie die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
Abs. 1 BauGB werden hiermit bekannt gemacht.  
 

Räumlicher Geltungsbereich 
Die Plangebietsflächen des Bebauungsplans befinden sich in 
der Freienwalder Straße 51 in der Wriezener Kernstadt, direkt 
neben dem Rathaus. Der Geltungsbereich hat eine 
Gesamtgröße von circa 1,43 ha und umfasst die folgenden 
Flurstücke: 496 (tlws.), 507, 508, Flur 4 sowie 16/5, 16/6 
(tlws.), Flur 5, Gemarkung Wriezen (Stand des 
Liegenschaftskatasters: 20.04.2026). Bei dem teilweise 
einbezogenen Flurstück 16/6 handelt es sich um einen Teil der 
anliegenden öffentlichen Straßenverkehrsfläche. Die Lage und 
Abgrenzung des Plangebiets ist in den nachstehenden 
Kartenausschnitten (Abbildung ohne Maßstab) dargestellt. 

Abbildung 1: Lage und Abgrenzung des Geltungsbereichs (rot 
umrandet), Kartengrundlage: Landesvermessung und 
Geobasisinformation Brandenburg (LGB), Digitale topografische Karte 
Brandenburg DTK 10 © GeoBasis-DE/LGB 2022, dl-de/by-2-0  
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Abbildung 2: Übersicht über den räumlichen Geltungsbereichs 
des Bebauungsplans in der Liegenschaftskarte, Plangrundlage: 
ALKIS Auszug vom 20.04.2026 © GeoBasis-DE/LGB (2022), dl-de/by-
2-0 
 

Wesentliche Ziele und Zwecke der Planung 
Ziel des Bebauungsplanverfahrens ist es die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Qualifizierung 
des Nahversorgungsstandortes zu schaffen. Am Standort 
befinden sich bereits wichtige Grund- und 
Nahversorgungsangebote, allerdings ist der in den 1990er 
Jahren errichtete Standort aufwertungs- und 
qualifizierungsbedürftig. Vorgesehen ist, den vorhandenen 
Lebensmittelmarkt durch einen großflächigen Vollsortimenter 
mit integriertem Getränkemarkt zu ersetzen und einen 
Drogeriemarkt zu errichten.  Der östliche Gebäuderiegel mit 
bestehenden Gewerbenutzungen soll erhalten bleiben. Die 
gemeinsame Stellplatzanlage wird umgestaltet und 
aufgewertet. 
Zu diesem Zweck erfolgt die Festsetzung eines Sondergebiets 
gemäß § 11 Baunutzungsverordnung (BauNVO) mit der 
Zweckbestimmung „Einzelhandel“ für großflächigen 
Einzelhandel der Nahversorgung und nicht großflächige 
Einzelhandelsbetriebe  sowie ergänzende gewerbliche 
Angebote. Zur Berücksichtigung der landesplanerischen 
Vorgaben sollen im Sondergebiet die maximal zulässigen 
Verkaufsflächen sowie die zulässigen Sortimente geregelt 
werden. Darüber hinaus sind Festsetzungen zum Maß der 
baulichen Nutzung, zur überbaubaren Grundstücksfläche, zur 
Grünordnung und zu Stellplätzen vorgesehen. 
Das Bebauungsplanverfahren wird im sogenannten 
Regelverfahren mit Durchführung einer Umweltprüfung nach § 
2 Abs. 4 BauGB geführt.  
 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit  
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB soll die Öffentlichkeit frühzeitig über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich 
wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die 
Neugestaltung oder Entwicklung eines Gebiets in Betracht 
kommen, und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung 
öffentlich unterrichtet werden; ihr soll Gelegenheit zur 
Äußerung und Erörterung gegeben werden.  

Zu diesem Zweck werden die Vorentwurfsunterlagen zum 
Bebauungsplan „Nahversorgung Freienwalder Straße 51“ - 
bestehend aus dem Vorentwurf des Bebauungsplans mit 
Planzeichnung und textlichen Festsetzungen sowie einem 
erläuternden Informationsblatt und den bereits vorliegenden 
Fachgutachten 
 

in der Frist vom 19.06.2026 bis einschließlich 20.07.2026 
 

im Internet veröffentlicht. Die Unterlagen werden während der 
Dauer der Veröffentlichung (sog. Veröffentlichungsfrist) auf der 
Internetseite bzw. dem Geoportal der Stadt Wriezen 
veröffentlicht unter https://www.geoportal-
wriezen.de/auslegungen.php . 
Im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung wird Gelegenheit 
zur Äußerung und Erörterung gegeben. 
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet erfolgt während der 
Veröffentlichungsfrist eine öffentliche Auslegung der 
genannten Unterlagen auch in Papierform in der 
Stadtverwaltung der Stadt Wriezen, Bauverwaltung (Foyer 
Obergeschoss) Freienwalder Straße 50, 16269 Wriezen 
während folgender Dienststunden: 
 

Montag und Mittwoch  8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.30 Uhr, 
Dienstag    8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr, 
Donnerstag   8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr, 
Freitag    8.00 bis 12.00 Uhr. 
 

Zur Vermeidung von Wartezeiten wird vor der persönlichen 
Einsichtnahme in die Vorentwurfsunterlagen eine 
Terminvereinbarung empfohlen (Mail: 
bauverwaltung@wriezen.de; Tel. 033456-49149). 
 

Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können 
Stellungnahmen abgegeben werden. Die Stellungnahmen 
sollen elektronisch an bauverwaltung@wriezen.de übermittelt 
werden; können bei Bedarf aber auch auf anderem Wege 
abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den 
Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 
 

Hinweis zum Datenschutz 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des 
§ 3 BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO und dem 
Brandenburgischen Datenschutzgesetz. Sofern Sie ihre 
Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine 
Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte dem Formblatt: Informationspflichten bei der 
Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach 
BauGB (Art. 13 DSGVO), welches mit ausliegt. 
 

Wriezen, 02.06.2026 
K. Ilm       - Siegel - 
Bürgermeister 
___________________________________________________________________________ 
 
 
 

Ende der amtlichen Bekanntmachungen 
 
___________________________________________________________________________ 
 

Auslagestellen für das Amtsblatt der Stadt Wriezen 
 Bürgerservice Rathaus (Freienwalder Straße 50) 
 Plauderstübchen (Wilhelmstraße 28A) 
 Stadtbibliothek (Wilhelmstraße 38) 
 Blütenzauber (Wilhelmstraße 43 A) 
 Bäckerei Lehmann (Wilhelmstraße 47) 
 Wriezen Apotheke (Freienwalder Straße 51-55) 
 Kosmetikstudio Paul (Wilhelmstraße 17) 
 Wriezener Backstube (Freienwalder Straße 7) 
 MeinTopShop (Freienwalder Straße 51-55) 
 Friseursalon Styled Hair (Schützenstraße 7) 
 Fleischerei Schröder (Odervorstadt  32) 
 VR Bank Wriezen (Wilhelmstraße 3) 
 Friseursalon Flotte Locke (August-Ellinger-Str. 16) 

-Angabe ohne Gewähr und nur solange der Vorrat reicht- 
___________________________________________________________________________ 
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Allen Jubilaren die herzlichsten 
Glückwünsche, Gesundheit und 
persönliches Wohlergehen 

 

Ihr Bürgermeister 
Karsten Ilm 

 

01.07. Herr Siegmar 
Wendler 

Wriezen 80. 
Geburtstag 

01.07. Frau Rosemarie 
Meier 

Wriezen 75. 
Geburtstag 

02.07. Frau Jutta Nausch Wriezen 75. 
Geburtstag 

02.07. Frau Marlies Becker Wriezen 70. 
Geburtstag 

02.07. Frau Ilona 
Schmallong 

Wriezen 70. 
Geburtstag 

05.07. Herr Horst Siegl Wriezen 85. 
Geburtstag 

05.07. Frau Marlis Birkholz Wriezen 75.  
Geburtstag 

06.07. Herr Eckhard Bock  OT Altwriezen-
Beauregard 

80. 
Geburtstag 

07.07. Frau Erika Pathe Wriezen 85.  
Geburtstag 

08.07. Frau Rosemarie 
Korge 

Wriezen 85. 
Geburtstag 

08.07. Herr Arno Klong Wriezen 70.  
Geburtstag 

09.07. Frau Monika Henze Wriezen 75. 
Geburtstag 

10.07.1
951 

10.07.1951FrauIhno
wHeidemarie 

Wriezen 75. 
Geburtstag 

13.07. Frau Brigitte Zache Wriezen 90. 
Geburtstag 

13.07. Herr Michael Kisser Wriezen 70.  
Geburtstag 

15.07. Herr Heinz 
Henseleit 

Wriezen 90. 
Geburtstag 

16.07. Herr Eberhard 
Konrad 

Wriezen 70.  
Geburtstag 

20.07. Frau Erika Erdmann Wriezen 85. 
Geburtstag 

22.07. Herr Uwe Cyranek Wriezen 70.  
Geburtstag 

24.07. Herr Manfred 
Kehring 

Wriezen 75. 
Geburtstag 

25.07. Frau Anneliese 
Mielenz 

Wriezen 85. 
Geburtstag 

26.07. Herr Rudi Wagener Wriezen 85. 
Geburtstag 

27.07. Herr Klaus Grosch Wriezen 75. 
Geburtstag 

28.07. Frau Helga Baier  OT 
Frankenfelde 

75. 
Geburtstag 

28.07. Frau Erika Hülse Wriezen 70.  
Geburtstag 

29.07. Herr Dr. Wilfried 
Böttcher 

Wriezen 85. 
Geburtstag 

29.07. Frau Monika Hippe Wriezen 85. 
Geburtstag 

29.07. Herr Uwe Suppan Wriezen 70. 
Geburtstag 

30.07. Herr Bodo Giese Wriezen 75. 
Geburtstag 

 
 
___________________________________________________________________________ 

 

Änderung der Badeaufsicht im Waldbad 
Baden künftig auf  

eigene Verantwortung 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
Liebe Gäste unserer Stadt, 
 

das Waldbad ist seit vielen Jahren ein beliebter Ort der 
Erholung, Begegnung und Freizeitgestaltung. Zahlreiche 
Familien, Kinder, Jugendliche und Erwachsene nutzen 
das Waldbad insbesondere in den Sommermonaten sehr 
gerne. 
 

Leider müssen wir darüber informieren, dass das 
Waldbad ab sofort nicht mehr durch Rettungsschwimmer 
beaufsichtigt werden kann. Trotz intensiver Bemühungen 
ist es uns nicht gelungen, eine dauerhafte Besetzung der 
Wasseraufsicht sicherzustellen. 
 

Das Waldbad bleibt weiterhin geöffnet. Wir weisen jedoch 
ausdrücklich darauf hin, dass das Baden künftig 
ausschließlich auf eigene Gefahr und eigene 
Verantwortung erfolgt. 
 

Die Sicherheit aller Badegäste hat für uns höchste 
Priorität. Daher bitten wir alle Besucherinnen und 
Besucher um besondere Umsicht und Rücksichtnahme. 
Eltern und Aufsichtspersonen werden gebeten, ihre 
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Kinder jederzeit aufmerksam zu beaufsichtigen. 
Schwimmerinnen und Schwimmer sollten ihre eigenen 
Fähigkeiten realistisch einschätzen und auf unnötige 
Risiken verzichten. 
 

Uns ist bewusst, dass diese Veränderung für viele 
Bürgerinnen und Bürger bedauerlich ist. Auch wir hätten 
uns eine andere Lösung gewünscht. Die Entscheidung 
wurde jedoch nach sorgfältiger Abwägung getroffen und 
ist vor dem Hintergrund der aktuellen personellen 
Situation leider unumgänglich. 
 

Wir bitten alle Besucherinnen und Besucher um 
Verständnis und Unterstützung, damit das Waldbad auch 
weiterhin als attraktiver und sicherer Erholungsort für 
unsere Stadt erhalten bleiben kann. 
 

Für Rückfragen steht die Gemeindeverwaltung gerne zur 
Verfügung. 
___________________________________________________________________________ 
 

Förderverein „Hospital St. Marien“  
Seniorentreff „Plauderstübchen“ 
Wilhelmstr. 28 A, 16269 Wriezen 
Tel. 033456 34243 
E-Mail: seniorentreff@plauder-stuebchen.de 
 
 

Veranstaltungsplan Monat  
Juli 2026 

 
 
Montag:  ab 13.00 Uhr Skat, Rommee u. Canasta 
    ab 14.30 Uhr auch Schach 
Dienstag:  ab 13.30 Uhr Hobbygruppe 
Immer dienstags oder nach Absprache an einem 
anderen Tag, ab 10.00- 11.00 Uhr unter Anleitung 
Umgang mit Handy/ Laptop, wir bitten um Anmeldung, 
max. 5 Personen 
Mittwoch: ab 9.00 Uhr Treff der Sportgruppe unter  
    Anleitung von Herrn Voß 
Donnerstag: ab 10.00 Uhr Chi-Gong, wir bitten um 

Anmeldung, max. 10 Personen  
ab 13.30 Uhr Handarbeitszirkel 

 
 

Neu bei uns, jeden 1.Montag des Monats kommt Hr. 
R. Richter, Versichertenberater für Rentenanträge, 
Kontenklärung/ Formulare, Auskunft zu Fragen der 

gesetzlichen Rentenversicherung. 
Bitte Termin unter 03344/300722 vereinbaren. 

 
 

Mittwoch, den 01.07.2026 
Ab 14 Uhr Lustiger Spielenachmittag 
 

Sonntag, den 05.07.2026 
Ab 14 Uhr Sonntagskaffee 
 

Mittwoch, den 08.07.2026 
Ab 14 Uhr Lustiger Spielenachmittag 
 

Mittwoch, den 15.07.2026 
Ab 15:30 Uhr Sommerfest mit Grillabend 
Anmeldung bitte bis 08.07.2026 
 

Mittwoch, den 22.07.2026 
Ab 14 Uhr Lustiger Spielenachmittag 
 

Mittwoch, den 29.07.2026 
Ab 14 Uhr - Modenschau mit „Outfit Parade“, wir 
präsentieren unsere Garderobe und anschließend 
wechselt vielleicht das eine oder andere Teil den Besitzer 
 

Sabine Felix 
Leiterin Seniorentreff 
 
 
 

Mittagstisch im Plauderstübchen 
Von Montag bis Freitag bieten wir einen Mittagstisch an!  

Vorherige Anmeldung ist erbeten! 
Tel. 033456 34243 

 
 
 

Öffnungszeiten Plauderstübchen 
 

Montag   09.30. - 17.00 Uhr 
Dienstag   09.30. - 17.00 Uhr 
Mittwoch   08.30. - 17.00 Uhr 
Donnerstag  09.30. - 17.00 Uhr 
Freitag   08.00. - 13.00 Uhr 

___________________________________________________________________________ 
 

Danksagung 27. Deichtag 
 

Der 27. Deichtag in Wriezen war dank des 
vielfältigen und gelungenen Programms an allen 
drei Veranstaltungstagen ein voller Erfolg. Die 
Hoffeste am Freitag, das bunte Familienprogramm 
am Samstag mit den Kitas der Stadt Wriezen, den 
Oderdammis, den Gebrüdern L. und vielen weiteren 
Akteuren sowie die Auftritte von TBOS und der 
Linedance-Gruppe „Moonlight Dream Dancers“ am 
Sonntag sorgten für zahlreiche schöne Momente 
und begeisterte Besucher. 
 

Mein herzlicher Dank gilt allen Mitwirkenden und 
Unterstützern, insbesondere dem MC Wriezen e.V., 
dem Altranfter Traditionsverein e.V., der Firma 
Elektro Weber GbR Wriezen, der Firma 
Stadtreinigung und Grünanlagenpflege Preuß, dem 
Trink- und Abwasserverband Oderbruch-Barnim, 
Herrn Nico Kollmann vom Acoustic Sound Studio 
und der Solidargemeinschaft „Sicher leben in 
Wriezen“ e.V. 
 

Und nicht zu vergessen: Mein besonderer Dank gilt 
allen Helferinnen und Helfern hinter den „Kulissen“, 
die mit ihrem Engagement bei der Organisation, 
Vorbereitung und Durchführung maßgeblich zum 
Gelingen des 27. Deichtages beigetragen haben. 
Ohne Ihren Einsatz wäre ein solches Fest nicht 
möglich gewesen. Vielen Dank! 
 

Ihr Bürgermeister 
Karsten Ilm 
___________________________________________________________________________ 
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Veranstaltungen in Wriezen 

Datum Veranstaltung Veranstaltungsort 

Jeden 2. 
Dienstag 
im Monat 

Kaffeerunde 
Eichwerder 
(Gemeindehaus) 

19.06. “Wriezen tantz” 
Freilichtbühne 
Wriezen 

20.06. 755 Jahrfeier Lüdersdorf 

01.07. Lesung des 
Oderbruchmuseums 

Alte Kirchbaracke in 
Altwriezen 

25.07. 5. Wriezener Simsoncross 
Wriezener 
Silberberge 

25.07. Tanzcafé 
Marienkirche 
Wriezen 

22.08. Dorffest Frankenfelde 

29.08. Erntefest Haselberg 

31.08. 
Konzert des 

Heeresmusikkorps 
Neubrandenburg 

Freilichtbühne 

05.09. 22. Erntefest Biesdorf 

05.09. Sommerausklang 
Freilichtbühne 
Wriezen 

06.09. Sommerfest 
Wildgehege 
Wriezen 

06.09. Kinderfloh- und Trödelmarkt Schulzendorf 

Änderungen vorbehalten 
Weitere Infos dazu auf www.wriezen.de 

___________________________________________________________________________ 
 

Kinder- und Jugendstipendium der Stadt 

Wriezen 
 

Die Stadt Wriezen vergibt für das Schuljahr 2026/2027 
zwei Stipendien. Anträge können bis zum 30. September 
2026 in der Stadt Wriezen, im Fachbereich Zentrale 
Verwaltung und Finanzen, eingereicht werden. 
Nachfolgende Kriterien wurden durch die 
Stadtverordneten der Stadt Wriezen festgelegt. 
 

Die Stadt Wriezen vergibt in der Regel zwei Stipendien, 
die die nachfolgenden Kriterien erfüllen. Für die Vergabe 
des Kinder- und Jugendstipendiums wurde gemäß 
Haushaltssatzung 2025 ein Gesamtbetrag von 1.200,00 
Euro eingestellt.  
 

Gefördert werden Kinder und Jugendliche 
- die ihren ständigen Wohnsitz in der Stadt Wriezen 

haben und/oder deren ehrenamtliches Engagement 
sich auf die Wriezener Stadtgesellschaft auswirkt 
und eine Wriezener Schule besuchen 

- bis zum Alter von 17 Jahren, 
- die ein besonderes Engagement in künstlerischen, 

wissenschaftlich-technischen, sportlichen, 
politischen, sprachlichen, gesellschaftlichen oder 
sozialen Bereichen ausweisen und parallel dazu 
gute schulische Leistungen (<2,5 Notendurch-
schnitt) erbringen, 

- die Vergabe der zwei Stipendien erfolgt grundsätzlich 
nur einmal pro Person.  

 

Antragsteller können natürliche und juristische Personen 
(z. Bsp. Schulen und Ausbildungsträger) sein. 
Entsprechend formlose Anträge sind bis zum 30.09.2026 
bei der 
 

  Stadt Wriezen 
  Fachbereich Zentrale Dienste und Finanzen 
  Freienwalder Straße 50 
  16269 Wriezen 
einzureichen. 
 

Der Antrag ist ausreichend zu begründen, die Kopie des 
Schuljahresendzeugnisses ist beizufügen. 
Die Zahlungsweise erfolgt monatlich beginnend ab 
September. 
 

Bei der Förderung handelt es sich um eine freiwillige 
Leistung, Rechtsansprüche werden hierdurch nicht 
begründet. 
___________________________________________________________________________ 
 

Stadtradeln 2026 - Auftakt-Tour mit 22 
Teilnehmenden führte nach Rathsdorf 

Mit einer gemeinsamen Auftakt-Tour ist die Stadt 
Wriezen am 7. Juni in die Aktion „Stadtradeln 2026“ 
gestartet. Bis zum 27. Juni sammelt das Team 
„Lebendiges Wriezen“ nun wieder Kilometer für den 
Landkreis Märkisch-Oderland und setzt damit ein 
Zeichen für klimafreundliche Mobilität, Gesundheit und 
Gemeinschaft. 

 

Trotz einer kleinen Regenhusche kurz vor dem Start 
ließen sich die 22 Teilnehmenden die gute Laune nicht 
verderben. Gemeinsam mit Bürgermeister Karsten Ilm 
und anschließendem Sonnenschein machten sie sich 
auf den rund 20 Kilometer langen Weg in den Wriezener 
Ortsteil Rathsdorf. 
 

Dort wurden die Radlerinnen und Radler herzlich vom 
Heimatverein „Drei Dörfer eine Gemeinschaft e.V.“ und 
Ortsvorsteher Stephan Schmidt empfangen. Zur 
Mittagspause gab es eine Stärkung vom Grill und 
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zugleich spannende historische Einblicke in die 
Geschichte des dreigeteilten Ortes. 
 

Im Anschluss stand der Besuch des Storchenmuseums 
auf dem Programm. Bei einer fachkundigen Führung 
durch Reiner Wartenberg erfuhren die Gäste 
Wissenswertes über die Lebensweise der Störche und 
die Bedeutung des Naturschutzes in der Region. 
 

Die Stadt Wriezen lädt alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich ein, sich noch am STADTRADELN 2026 zu 
beteiligen. Wer das Team „Lebendiges Wriezen“ 
unterstützen möchte, kann sich unter stadtradeln.de 
registrieren. Alternativ sind Teilnahmebögen im 
Bürgerservice der Stadt Wriezen erhältlich. 
Jeder geradelte Kilometer zählt für die Umwelt, die 
eigene Gesundheit und ein lebendiges Miteinander in 
Wriezen. 
___________________________________________________________________________ 
 

Deichtag 2026 begeistert mit drei 
ereignisreichen Tagen 

 

Drei abwechslungsreiche und stimmungsvolle Tage 
liegen hinter den Besucherinnen und Besuchern des 
Deichtags 2026. Vom 5. bis 7. Juni verwandelte sich 
Wriezen wieder in einen lebendigen Treffpunkt für 
Einheimische, Gäste und Familien aus der gesamten 
Region. 
 

 

Den Auftakt bildeten am Freitag gleich drei besondere 
Hoffeste. Auf dem Handwerkerhof gab es von der ersten 
bis zur letzten Minute Partystimmung pur, bei einer 
DDR-Zeitreise in die Vergangenheit konnten man auf 
dem Ponyhof am Rodeel eintauchen und an den 
schönsten Rosengarten der gesamten Region und 
darüber hinaus konnte man sich kaum satt sehen. Die 
vielfältigen Angebote sorgten für großes Interesse und 
zahlreiche schöne Begegnungen. 
 

Am Samstag standen Spiel, Spaß und Unterhaltung für 
die ganze Familie im Mittelpunkt. Bei strahlendem 
Sonnenschein und bester Stimmung genossen die 
Gäste ein abwechslungsreiches Programm. Am Abend 
sorgten die Gebrüder L für ausgelassene Partystimmung 
und begeisterten die Besucher bis in die frühen 
Morgenstunden. Erst gegen 2 Uhr endete ein 
unvergesslicher Partyabend voller Musik, Tanz und 
guter Laune. 
 

Der Sonntag bildete den traditionellen und gemütlichen 
Abschluss des Deichtags. Gemeinsam mit der 
Evangelischen Kirchengemeinde sowie dem TBOS 

Schulzendorf wurde ein abwechslungsreicher Ausklang 
gestaltet. Selbst ein kurzer Regenschauer konnte die 
gute Stimmung der Gäste nicht trüben. 
 

Ein herzlicher Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, 
Vereinen, Partnern, Künstlern sowie den vielen Gästen, 
die den Deichtag 2026 mit Leben gefüllt und zu einem 
besonderen Erlebnis gemacht haben. 
___________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
___________________________________________________________________________ 
 

Redaktionsschluss nächstes Amtsblatt: 
13. Juli 2026 
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Rathausfenster der Stadt Wriezen 

Die Stadtverwaltung Wriezen hat bereits seit Januar 2023 
ihre Medienpräsenz erweitert. Im Format „Rathausfenster 

der Stadt Wriezen“ des lokalen Medienanbieters 
OderlandTV informieren wir Sie monatlich über aktuelle 

Themen aus unserer Stadtverwaltung. 

Empfangen können Sie die Sendung regelmäßig über die 
Internetseite der Stadt Wriezen, Youtube/@StrausbergTV 
und über den TV-Anbieter Kabel Deutschland Vertrieb und 

Service GmbH. 
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